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Berichterstatter : 
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Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. ehemaliges Eigentum des Reiches und des Preußischen Staates, 
das bereits in Bundeseigentum übergegangen ist oder übergehen 
wird (Artikel 134 und 135 Absatz 6 des Grundgesetzes), insoweit 
es zum Wiederaufbau und zur Unterbringung industrieller und 
gewerblicher Flüchtlingsbetriebe und zur Ansiedlung von Heimat- 
losen geeignet ist, in der Gestalt zur Verfügung zu stellen, daß 
damit alsbald eine Generalbestimmung über die Verwendung dieses 
Eigentums zu Gunsten der Heimatlosen erfolgt. 

In Bundeseigentum zu überführen und für diesen Zweck zu ver- 
wenden sind insbesondere auch ehemalige Munitionslager, Flug- 
plätze, Truppenübungsplätze und die nicht bereits gesprengten 
und militärisch unwichtigen Anlagen früherer Sprengstoff-Fabriken 
und anderer militärischer Anlagen, die überwiegend aus Mitteln 
des Reiches und des Preußischen Staates finanziert worden sind; 

2. alles zu unternehmen, um in möglichst hohem Umfang ECA- 
Mittel bevorzugt für die Ansässigmachung und Festigung von 
Flüchtlingsbetrieben auf dem Wege der Hergabe langfristiger Kredite 
zu gewinnen. 

Bonn, den 24. Februar 1950 


Der Ausschuß für Heimatvertriebene 

Dr. Kather Welke 

Vorsitzender Berichterstatter 
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